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Text: Blanche Radom Foto: Christof Mattes für TV hören und sehen

diesen Schlössern. Wird der Beta-Blocker 
sofort abgesetzt, entfalten mehr Stress-
Schlüssel ihre Wirkung, weil nun mehr 
Schlösser unversiegelt sind. Die Folge: 
Blutdruck und Puls können in die Höhe 
schießen. Ausnahme? Allergien & Asth-
ma-Anfälle. Dann sollten Sie sie sofort 
absetzen, andernfalls immer „ausschlei-
chen“.

C   wie Cholesterinsenker
Die sogenannten Statine senken (meis-
tens) das gefäßschädliche LDL-Choleste-
rin und schützen Herz und Gehirn vor In-
farkten. Sie sollten bitte auf Dauer 
genommen werden. Warum? Es gibt 
Studien, die zeigen, dass ein Absetzen 
(vor allem rund um Operationen / im 
Krankenhaus) zu mehr Gefäßproblemen 
führen und den schützenden Effekt zu-
nichte machen kann. Ausnahme? Mus-
kelschmerzen oder -schwäche zu Beginn  
oder bei Veränderung der Therapie. Dann 
bitte erst einmal sofort alles absetzen und 
den Arzt anrufen.    

D   wie Diabetes-Medikamente 
Die Tabletten verbessern die Wirkung des 
noch vorhandenen Insulins bei Diabeti-
kern. Werden die Medikamente wegge-
lassen, droht – bei viel Zucker in der Nah-
rung – ein „Zucker-Schock“.  Warum? 
Kann der Zucker nicht mehr in die Zellen  
gelangen,  „staut“ er sich förmlich im Blut. 
Der Körper versucht, den überschüssigen 
Blutzucker über die Nieren loszuwerden. 
Dabei gehen aber ebenfalls jede Menge 
Flüssigkeit und Blutsalze verloren. Der 
Körper trocknet aus, und das kann lebens-

E s ist ein intensiver Wunsch vieler 
Patienten: „Bitte weniger Medika-
mente!“. Und es vergeht kein Tag, 

an dem mir nicht diese Frage gestellt wird: 
„Herr Doktor, muss ich die wirklich alle 
nehmen?“ Oft werden zu viele Präparate 
verschrieben, keine Frage – doch es gibt 
zahlreiche Medikamente, bei denen Pati-
ent und Arzt immer gemeinsam überle-
gen sollten, ob ein Absetzen sinnvoll ist. 
Hier stelle ich Ihnen in Form eines „kleinen 
Medikamenten-ABC“ einige Medikamen-
te vor, die Sie nicht  „Hals über Kopf“ ab-
setzen sollten.

A   wie Antibiotika                                 
Wenn der Arzt sie verschreibt, sollten sie 
in verordneter Dosierung, zur richtigen 
Tageszeit und über die empfohlene Dauer 
eingenommen werden. Warum? Weil 
Bakterien sonst widerstandsfähig (resistent) 
gegen Antibiotika werden können. Es droht 
eine noch schwerer zu behandelnde In-
fektion. Ausnahme? Wenn Sie allergisch 
sind oder akut darauf reagieren (z. B. mit 
einem Ausschlag), Sie schweren Durchfall 
bekommen, erbrechen oder die Erkrankung 
nicht nach zwei, drei Tagen besser wird.  

B   wie Beta-Blocker    
Sie senken den Blutdruck und unterstüt-
zen ein zu schwaches Herz. Auch helfen 
sie beispielsweise dabei, dass weniger 
Migräneanfälle auftreten. Bitte setzen Sie 
Beta-Blocker nicht einfach ab oder variie-
ren die Dosis. Warum? Beta-Blocker ver-
siegeln Schlösser (Rezeptoren) für körper-
eigene Stress-Schlüssel auf den Zellen.  
Der Körper merkt das und bildet mehr von 

gefährlich werden. Ausnahme? Einige 
Diabetes-Medikamente können zu einer 
Unterzuckerung (Hypoglykämie) und an-
deren Störungen führen. Dann bitte ein 
Glas Saft trinken, hinsetzen und den Arzt 
umgehend anrufen. Das Standardmedi-
kament Metformin auch zwei Tage vor 
einer Narkose, Operation oder Untersu-
chung mit Kontrastmittel absetzen – bit-
te informieren Sie den Arzt.
  

E   wie Entzündungshemmer
Cortison und seine Verwandten dämpfen 
Entzündungs- bzw. Immun-Reaktionen 
im Körper, wie etwa bei Rheuma. Hier 
greift die Immunabwehr eigene Körper-
zellen an. Cortison mildert das ab. Wer 
schon länger Cortison nimmt, inhaliert 
oder auf die Haut aufträgt, sollte auf kei-
nen Fall „von jetzt auf gleich“ damit auf-
hören. Warum? Bei längerer Anwen-
dung (als Tablette) senkt der Organismus 
die Produktion von körpereigenem Corti-
son. Kommt plötzlich nichts mehr von 
außen nach, entsteht ein Mangel. Aus-
nahme? Eine kurze Anwendung (bei-
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spielsweise über drei Tage) stört den Kör-
per meist nicht besonders. Hier ist ein 
sofortiges Absetzen möglich. Auch bei 
schweren Infektionen kann ein Absetzen 
– unter ärztlicher Kontrolle – sinnvoll sein. 

G   wie Gerinnungshemmer
Substanzen wie Marcumar, Apixaban 
oder auch Acetylsalicylsäure (es gibt vie-
le mehr) vermindern die Blutgerinnung. 
Sie sollen Verschlüsse in Herz, Gehirn und 
Gefäßen verhindern. Absetzen ohne ärzt-
lichen Rat ist gefährlich. Warum? Es 
besteht ein erhöhtes Risiko für ein Blut-
gerinnsel. Ein Absetzen ohne Grund und 
ohne Alternative erhöht diese Gefahr 
sprunghaft. Ausnahme? Ein Eingriff 
beim Zahnarzt oder eine anstehende 
Operation. Dann überwiegt das Blu-
tungsrisiko die Blutgerinnselgefahr 
(wägt der behandelnde Arzt ab). Aspirin 
wird meistens eine Woche vor einer Ope-
ration abgesetzt. Marcumar oder die 
neuen Substanzen (sogenannte DOACs) 
werden durch zu injizierendes Heparin 
einige Tage vor dem Eingriff ersetzt.
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